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Deufsch/anc/; Za/i/ c/er M/'farbe/-
ter im Sommer gestiegen

messbaren Nachweis lückenloser Qualität. Das

Package ermöglicht es, alle kundenspezifi-

sehen Daten einzulesen. Zugleich wird die

Farbqualität vom Original während des ganzen

Prozesses bis zur Auslieferung kontrolliert, in

der gewünschten Form grafisch oder nume-

risch dargestellt und ausgedruckt. Das Package

beinhaltet auch die KeyWizard Software, mit

welcher die Daten zur weiteren Verarbeitung in

die vom Anwender bevorzugte Software für

Windows oder Apple Macintosh übertragen

werden.

5peclro//no Pac/cage

«Co/or Management System»

Ziel ist es, von der Eingabe bis zum Ausdruck,

vom Scanner, der digitalen Kamera, dem Moni-

tor bis zum Drucker oder der Druckmaschine,

verlässlich konstante Farben zu erhalten. Spec-

trolino, kombiniert mit der ProfileMaker Soft-

ware, erfüllt diese Anforderung, indem es präzi-

se Farbprofile erstellt, die dem aktuellen ICC

Farbstandard entsprechen. Zusammen mit dem

automatisch arbeitenden SpectroScan x/y-

Tisch ermöglicht das System schnelles, fehler-

freies Lesen von Testcharts.

5pecfro//no Pac/cage

«Scan Master System»

Hersteller von Software und Hardware für Druck

und Druckvorstufe müssen die Farbkonsistenz

ihrer Produkte im Entwicklungs- sowie im Pro-

duktionsbereich sicherstellen. Das Spectrolino

Package «Scan Master System» liefert die prä-

zisen Messdaten und die Protokolle, welche do-

kumentieren, dass jeder Druck in der vorgege-

benen Spezifikation liegt. Dieses Package bein-

haltet Spectrolino, SpectroScan mit Spectro-

Chart sowie die Softwares Color Quality und

KeyWizard. Das ebenfalls im Package mit ent-

haltene Gretag-Macbeth ColorNet sorgt für

den Datenaustausch zwischen den erwähnten

Softwareprogrammen. Spectrolino und Spec-

troScan erlauben das automatische und fehler-

freie Messen von Testcharts jeglicher Form und

bis Grösse A4. Mit SpectroChart lassen sich be-

liebige, neue Charts definieren. Mit der Color

Quality Software können die Ergebnisse der

einzelnen Geräte untereinander sowie mit

einem vorgegebenen Standard verglichen

werden.

Gretag-Macbeth AG, Ingenieur HTL Gerhard

Vögeli, Althardstrasse 70, CH-8105 Regensdorf,

Tel. (0041) 1 842 24 00, Fax (0041) 1 842 22 22

Nach der Stabilisierung der Beschäftigungslage

in der deutschen Textilindustrie seit Jahresbe-

ginn hat die Zahl der Mitarbeiter in diesem

Sommer sogar erstmals in diesem Jahrzehnt

wieder spürbar zugenommen. Von Juli bis Sep-

tember ist die Zahl der Beschäftigten um mehr

als 300 gestiegen. Die Zahl der Mitarbeiter wird

für September mit 131 315 ausgewiesen.

Der Auftragseingang blieb im Oktober mit

einem Minus von 1% leicht hinter dem Vorjah-

reswert zurück. In den ersten zehn Monaten er-

gibt sich aber im Jahresvergleich weiterhin ein

kleines Plus.

Dabei überstiegen die Bestellungen aus

dem Ausland im Oktober das Vorjahresniveau

um fast 9%, für die ersten zehn Monate ergibt

sich ein Zuwachs von 7,5%. Die Inlandsorders

dagegen waren im Oktober um 5,5%

niedriger.

5.-9. Januar 7998 in San D/ego
Manag/ng Resources for
Prof/fab///fy

Kosten einsparen - c/ies stand /'m

M/tte/punfet der d/esyahr/gen ße/t-
iv/de Cotton Conferences, l/l/as for
Mög//c/i/ce/fen hat der Farmer, sei-
ne ßaumi/izo//e pre/si/verfer anzu-
bauen?

Aus der Sicht verschiedener Farmer, die an

den Podiumsdiskussionen teilnahmen, gibt es

verschiedene Optionen, darunter:

• Moderne Bewässerungsanlagen mit einem

Wirkungsgrad von bis zu 95%, oft sind diese

computergesteuert und erfordern eine be-

trächtliche Infrastruktur.

• Neue Baumwollsorten («Varieties»), die

durch Genmanipulation selektiv Insekten-

Die Produktion lag im Oktober um 1% unter

dem Vorjahreswert. Der Umsatz erreichte im

September 2,9 Mrd. DM, ein Plus von 3% ge-

genüber dem Vorjahr. In den ersten drei Quar-

talen übertraf er mit 23,6 Milliarden DM den

Vorjahreswert um '/;%.

Im Aussenhandel mit Textilien und Be-

kleidung wächst der Export weiterhin stärker

als der Import. Im August nahm die Ausfuhr

um 10% zu, die Einfuhr dagegen nur um 3%.

Der Einfuhrüberschuss fiel im August mit

1,8 Mrd. DM um 7% geringer aus als vor einem

Jahr. In den ersten acht Monaten übertraf der

Export von Textilien und Bekleidung mit

22,6 Mrd. DM den Vorjahreswert ebenfalls um 10%.

Die Einfuhr nahm um 6% auf 36,3 Mrd. DM zu.

Der sich daraus ergebende Einfuhrüberschuss

lag mit 13,7 Mrd. DM um 1% unter dem Vorjah-

reswert. Quelle: Gesamttextil.

und/oder Herbizidresistent bzw. -tolerant

sind, und somit das Potential bringen, weit-

gehend auf Insektizide zu verzichten und

höhere Erträge einzubringen.

• Micromanagement von kleinen Feldarealen

mit Hilfe von computerunterstützten Ent-

Scheidungen zur Bewässerung und Behand-

lung.

Die Zuhörer verfolgten diese Vorträge mit

Interesse aber auch mit Skepsis, erfordern doch

die meisten dieser modernen Methoden Com-

puteranlagen und ein entsprechendes Kapital

und Wissen.

7ra/7sgene ßau/i)wo//e

Die Beltwide Cotton Conferences richten sich an

diesen ersten zwei Tagen vorwiegend an die

Farmer. Mit viel Interesse wurden die Beiträge

f/nc/rüc/ce von c/en ß£Z.7"l/l//D£
C07T07V COWF£/?£/VC£S
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über die transgenen Baumwollsorten und

neuen Baumwollvarietäten aufgenommen. Ein

Viertel der Baumwollernte 1997 der USA wurde

aus transgenen Baumwollsorten gewonnen. Es

wurden allerdings durch verschiedene Farmer

widersprüchliche Erfahrungen bezüglich Ko-

sten dieser Sorten gemacht. Dabei stehen die

Kosteneinsparungen bei den Pestiziden den

Mehrkosten für das Saatgut gegenüber.

Ein Höhepunkt zu Beginn der Konferenz

war die Antrittsrede des neuen Präsidenten von

Cotton Incorporated, Berrye Worsham, der am

1. Januar 1998 das Amt von Nicholas Hahn

übernommen hat. Berrye Worsham war als Ent-

Wicklungsleiter des Fünf-Jahres-Strategieplans

von Cotton Incorporated tätig. Nach den sech-

zehn Jahren, die sein Vorgänger in diesem Amt

absolviert hat, hofft Berrye Worsham, die starke

Stellung der Baumwolle auf dem Weltmarkt

nicht nur zu erhalten, sondern noch auszubau-

en. Sein Fokus ist weiterhin die Damenoberbe-

kleidung und nun auch der Teppichmarkt.

Heutzutage bestehen lediglich 1% der produ-

zierten Teppiche aus Baumwolle.

Kann dieser Anteil nur um wenige Prozent

erhöht werden, bedeutet dies, dass mehrere

Hunderttausend Baumwollballen mehr pro

Jahr von diesem Markt nachgefragt werden. Ein

neues Marketingkonzept soll das Marktsegment

der Jugendlichen von 25 Jahren und darunter

gewinnen. Damit soll vorwiegend das Bewusst-

sein dieser Käufer gefördert werden, Produkte

aus Baumwolle und nicht aus andern Fasern zu

kaufen.

Der 3- und 4. Tag der Konferenz ist aufge-

teilt in 13 Fachkonferenzen, die vor allem Wis-

senschaftler und Fachleute der jeweiligen Ge-

biete ansprechen, darunter Ginning (Egrenie-

ren), Cotton Physiology, gut besucht die Insect

Research and Control Conference, Cotton Tex-

tile Processing, Cotton Economics and Marke-

ting Conference und andere.

Natürlich kann man als Einzelperson nur

eine Auswahl der angebotenen Vorträge mitver-

folgen, daraus ein kurzer Einblick in die vor-

herrschenden Gesprächsthemen:

Die Baumwoll-Wirtschaftskonferenz be-

schäftigte sich unter anderem mit den Auswir-

kungen der Nafta und der asiatischen Wirt-

schaftskrise auf den US-Cotton-Markt. Die Im-

porte von US-Textilien aus Kanada haben sich

1997 verdreifacht, aus Mexiko verdoppelt. So-

mit ist Mexiko mit 16% Importland Nummer 1,

gefolgt von China mit 9%. Die US-Exporte 1997

nach Kanada haben sich verdoppelt, nach

Mexiko verdreifacht. Exportland Nummer 1 ist

Mexiko mit 26%, gefolgt von Kanada mit 16%.

Sf/'c/ry Cotton unci /V/ssen

Weitere wichtige Themen anderer Fach-Konfe-

renzen waren Probleme mit «Sticky Cotton»

und «Nissen» sowie neue Egrenier-Techno-

logien.

IRMe/Zp - t/razcAe/«> A/omgfcuz

«Sticky Cotton» ist ein Problem, das je

nach Wetter und Region verschieden stark die

Baumwollqualität beeinträchtigt. Ursachen für

dieses Problem sind vor allem Honigtauaus-

Scheidungen von Insekten (z. B. Whitefly), die

zur Folge haben, dass die Baumwolle klebrig

wird und vor allem bei der Weiterverarbeitung

in der Gin und Spinnerei Probleme macht.

«Sticky Cotton» ist bei Spinnern sehr gefürchtet

und da kein anerkanntes Mess-System vorhan-

den ist, behält Baumwolle, die dieses Problem

einmal hatte, ihren schlechten Ruf und wird

deklassiert. Daher sind viele Bemühungen, vor

allem von Universitäten und dem USDA (United

States Department of Agriculture - Landwirt-

Schaftsdepartement) im Gange, geeignete Mess-

Systeme zu entwickeln.

«Nissen» sind ein weiteres Problem, das

eine Beeinträchtigung der Baumwollqualität

zur Folge haben kann. Nissen entstehen biologisch

durch unreife oder tote Fasern, die Knäuel bil-

den, oder mechanisch während dem Prozessie-

ren. Oft äussert sich dieses Problem erst am En-

de der textilen Kette bei der Veredlung, da un-

reife Fasern anders anfärben. Die Bemühungen

gehen nun Richtung Mess-Systeme, die Nissen

schon vor der Veredlungsstufe ausweisen.

A/eue fgren/ermet/ioc/en

Von neuen Egreniermethoden verspricht sich

der Farmer seine Baumwolle etwas teurer ver-

kaufen zu können und der Spinner zahlt mehr

für eine gute Baumwollqualität mit weniger

Verschmutzungen. Daher war dieses Thema an

den diesjährigen Beltwide Cotton Conferences

von zentraler Bedeutung. In diesem Rahmen

hat Zellweger Uster seine Neuentwicklung In-

telliGin lanciert. Ein Mess-System für das Gin,

das aus verschiedenen Modulen besteht und die

Anforderungen an die Baumwolle bezüglich

Reinigungsgrad und Temperatur online und

für jeden Ballen individuell festlegt. Indem we-

niger gute Fasern ausgeschieden werden und

die Faserqualität im allgemeinen verbessert

wird, lässt sich gemäss Zellweger Uster Geld

sparen. Dies ist ganz im Sinne der diesjährigen

Konferenz mit dem Motto «Managing Resour-

ces for Profitability».

A/Ha». Hnr/rea IFfeher Afan'w /wr

ETA/ ZEn'c/;
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